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Anders als die Vermögensdelikte (AS-Skript StrafR BT 1) schützen die Nichtvermögens-
delikte die höchstpersönlichen Individualgüter und die Universalrechtsgüter, also die
Güter der Allgemeinheit.

1. Teil: Höchstpersönliche Rechtsgüter 

1. Abschnitt: Begriff und Strukturen

1 Höchstpersönliche Rechtsgüter sind solche, die untrennbar mit einem Rechtsträ-
ger verbunden sind, sodass sie nicht übertragen werden können und im Regelfall
erlöschen, wenn der Rechtsträger aufhört zu existieren. 

A. Gesetzessystematik nach den Phasen menschlicher Existenz
Träger höchstpersönlicher Rechtsgüter ist das menschliche Individuum. Nur dort, wo
der Tatbestand nicht zwingend eine natürliche Person als Tatopfer verlangt, können
auch juristische Personen oder Institutionen Rechtsgutträger sein, etwa beim Haus-
recht, § 123,1 oder bei der Ehre, §§ 185 ff.

Unsere Strafrechtsordnung gewährt für die verschiedenen Stadien menschlicher Exis-
tenz unterschiedlich weit reichenden Schutz. 

I. Der künstlich befruchtete Embryo

2Für den lebenden menschlichen Embryo außerhalb des Mutterleibes gilt ausschließlich
das Embryonenschutzgesetz. § 8 Abs. 1 ESchG definiert als Embryo die bereits befruch-
tete, entwicklungsfähige menschliche Eizelle vom Zeitpunkt der Kernverschmelzung an,
ferner jede einem Embryo entnommene totipotente Zelle (das sind solche, die sich bei
Vorliegen der erforderlichen Bedingungen teilen und zu einem selbstständigen Individu-
um entwickeln können). Die Strafvorschriften des ESchG beziehen sich auf Handlungen
am Embryo außerhalb des Mutterleibes oder vor der Einnistung in der Gebärmutter, sog.
Nidatio. Das ESchG ist ein Gesetz zur Missbrauchsbekämpfung der künstlichen Be-
fruchtung. Es will sicherstellen, dass diese ausschließlich angewendet wird, um eine von
beiden Eltern gewollte Schwangerschaft zu ermöglichen, und zwar von einem lebenden
Samenspender bei der Frau, von der die Eizelle stammt, und ohne Selektion oder Mani-
pulation des Erbguts. Neben zahlreichen speziellen Verboten stellt § 1 Abs. 1 Nr. 2 ESchG
jede Befruchtung unter Strafe, die einem anderen Zweck dient, als bei der Frau, von der
die Eizelle stammt, eine Schwangerschaft herbeizuführen. Nach § 2 Abs. 1 ESchG macht
sich strafbar, wer einen extrakorporal erzeugten oder einer Frau vor Abschluss seiner Ein-
nistung in der Gebärmutter entnommenen menschlichen Embryo veräußert oder zu ei-
nem nicht seiner Erhaltung dienenden Zweck abgibt, erwirbt oder verwendet.

Umstritten war eine Zeitlang, ob die sog. Präimplantationsdiagnostik (PID) nach dem ESchG strafbar
ist. Dieses Verfahren soll die Geburt eines behinderten Kindes verhindern. Dazu werden mehrere Emb-
ryonen durch extrakorporale Befruchtung erzeugt, auf genetische Defekte untersucht und nur der erb-
gesunde Embryo übertragen; die negativ belasteten werden „verworfen“, also weggeschüttet. Der BGH
verneinte ein eindeutiges strafrechtliches Verbot der PID, weil diese  die Gefahr eines späteren und für

1 §§ ohne Gesetzesangabe sind solche des StGB.
1
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die Schwangere viel belastenderen Schwangerschaftsabbruchs verhindere und zudem § 3 S. 2 ESchG
(Ausnahme vom Verbot der Geschlechterwahl zur Vermeidung geschlechtsgebundener Erbkrankhei-
ten) zeige, dass das Gesetz dem Konflikt der Eltern zur Vermeidung schwerer genetischer Vorerkran-
kungen habe Rechnung tragen wollen.2 Der Gesetzgeber hat auf diese Entscheidung mit einer Ände-
rung des ESchG reagiert. Nach § 3a Abs. 1 ESchG n. F. ist die PID grundsätzlich verboten. § 3a Abs. 2
ESchG n. F. enthält aber Rechtfertigungsgründe für eine PID durch dafür zugelassene Zentren, wenn die
Gefahr besteht, dass die zur künstlichen Befruchtung bestimmten Ei- oder Samenzellen mit einer
schweren Erbkrankheit belastet sind oder wenn die Gefahr einer Tot- oder Fehlgeburt besteht.3

II. Die Leibesfrucht

3 Das im Mutterleib heranwachsende Kind, die sog. Leibesfrucht,4 ist nur vor einer vor-
sätzlichen Tötung durch § 218 geschützt – und auch das nur, wenn die Tat nicht inner-
halb der ersten 12 Schwangerschaftswochen nach Beratung durch einen Arzt vorge-
nommen wurde und wenn für die Tat keine speziellen Rechtfertigungsgründe eingrei-
fen, § 218 a. Die fahrlässige Tötung oder jede vorsätzliche oder fahrlässige Schädigung
des Ungeborenen ist nach unserer Rechtsordnung straflos!

III. Der lebende Mensch

4 Für den lebenden Menschen entfaltet das Strafrecht die meisten Schutzvorschriften.

1. Als wichtigstes Rechtsgut untersteht das Leben absolutem Schutz vor vorsätzlicher
Tötung durch die §§ 211 ff., vor fahrlässiger Tötung durch § 222 und alle Erfolgsqualifi-
kationen, z.B. § 227, ferner vor vorsätzlicher Gefährdung durch § 221.

2. Körperliche Integrität und Gesundheit werden durch die §§ 223 ff., 229 geschützt.

3. Die Tatbestände zum Schutz der Fortbewegungs- und Willensfreiheit finden sich
in den §§ 232 ff. 

4. Schutzgut der §§ 174 ff. ist die sexuelle Selbstbestimmung. 

5. Die Entfaltung des persönlichen Lebens- und Geheimnisbereichs wird durch § 238,
§ 123 und die Vorschriften der §§ 201 ff. gesichert.

2 BGH, Urt. v. 06.10.2010 – 5 StR 386/09, BGHSt 55, 206.
3 Präimplantationsdiagnostikgesetz, BGBl. I, 2011, 2228, in Kraft seit dem 08.12.2011. 
4 In den §§ 218 ff. taucht dieser Begriff nicht auf. Stattdessen spricht das Gesetz juristisch unpräzise vom „Abbrechen der

Schwangerschaft“. „Schwangerschaft“ bezeichnet aber nur einen Zustand und keinen individuellen Rechtsträger. Für
die Bezeichnung des Tatobjekts hat sich der Terminus „Leibesfrucht“ eingebürgert; das Strafgesetz verwendet ihn in
§ 168.
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6. Schließlich sind Angriffe auf die Ehre durch die §§ 185 ff. unter Strafe gestellt.

IV. Verstorbene

5Mit dem Tod werden der Leichnam und seine Teile strafrechtlich zur (grundsätzlich her-
renlosen) Sache. An die Stelle der vorgenannten Individualdelikte treten nur noch we-
nige Strafvorschriften, die rudimentär mit der Person des Trägers verbunden sind:

1. Das Transplantationsgesetz will sicherstellen, dass eine Organentnahme nur mit der
vorherigen Einwilligung des Verstorbenen oder seiner nächsten Angehörigen erfolgt,
§§ 3, 4 TPG.

2. § 168, Störung der Totenruhe, bestraft die Wegnahme sterblicher Überreste aus
dem Gewahrsam der für die Totensorge Berechtigten und beschimpfenden Unfug,
also letztlich Achtung und Pietät der Allgemeinheit im Umgang mit Verstorbenen.

3. § 189 stellt die Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener unter Strafe und
schützt damit neben dem Pietätsempfinden der Angehörigen das postmortale Persön-
lichkeitsrecht.

4. Zuletzt reicht der Geheimnisschutz des § 203 über den Tod hinaus.

B. Gemeinsamkeiten

I. Kein Schutz vor dem Rechtsgutträger selbst

6In den meisten Strafvorschriften zum Schutz individueller Rechtsgüter wird durch das
Merkmal „anderen“ oder „fremd“ ausdrücklich bestimmt, dass Täter und Opfer perso-
nenverschieden sein müssen. Dort, wo dieses Merkmal fehlt, nämlich in den §§ 211, 212,
226, ist es nach heute ganz h.M. durch systematische Auslegung hineinzuinterpretieren.
Das bedeutet: 

n Die Selbsttötung, Selbstverletzung oder Selbstgefährdung erfüllt keinen
Straftatbestand. 

n Mangels Haupttat ist auch eine Teilnahme hieran durch Dritte nicht möglich. 

n Begeht ein vom Opfer verschiedener Täter eine tatbestandliche Fremdtötung, -ver-
letzung oder -gefährdung und hat der Rechtsgutinhaber sich hieran durch Anstif-
tung oder Förderung beteiligt, so liegt für den Rechtsgutträger keine teilnahme-
fähige Haupttat vor, weil die Teilnahme nach der heute maßgeblichen Förderungs-
theorie voraussetzt, dass das betroffene Rechtsgut vor Angriffen des fraglichen
Beteiligten geschützt ist (vgl. dazu AS-Skript StrafR AT 2 (2011) Rdnr. 74).

II. Einverständnis und Einwilligung

7Über seine Individualgüter kann der Rechtsgutträger oder eine dispositionsbefugte
dritte Person durch tatbestandsausschließende oder rechtfertigende Einwilligung ver-
fügen. Allerdings macht das Gesetz zwei Ausnahmen:
3
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n Da § 216 die Tötung auf Verlangen unter – wenn auch milde – Strafe stellt, gibt es
keine rechtfertigende Einwilligung in die eigene Tötung durch gezieltes aktives Tun
eines anderen. § 216 erzeugt insoweit eine Einwilligungssperre. Zu den straflosen
Fällen des Behandlungsabbruchs unten Rdnr. 66 ff.

n Auch ist die Einwilligung in die eigene Körperverletzung hat nach § 228 keine recht-
fertigende Wirkung, wenn die Tat gegen die guten Sitten verstößt. Dazu unten
Rdnr. 89.

2. Abschnitt: Tötungsdelikte an der Leibesfrucht

Die lebende Leibesfrucht ist ein auch gegenüber der Schwangeren eigenständiges
Schutzobjekt. Das zeigt sich daran, dass auch die Tat durch die Schwangere, der sog.
Selbstabbruch, grundsätzlich strafbar ist, § 218 Abs. 3. 

Die Leibesfrucht ist vor vorsätzlicher Tötung durch § 218 (Schwangerschaftsabbruch),
§ 218 b (Schwangerschaftsabbruch ohne oder mit unrichtiger ärztlicher Feststellung)
und § 218 c (ärztliche Pflichtverletzungen bei Schwangerschaftsabbruch) geschützt.

Als abstrakte Gefährdungsdelikte gelten § 219 a (Werbung für Schwangerschaftsabbrü-
che) und § 219 b (Inverkehrbringen von Abtreibungsmitteln).

Außerhalb des 16. Abschnitts sind § 170 Abs. 2 (qualifizierte Unterhaltspflichtverletzung gegen-
über Schwangeren und dadurch veranlasste Abtreibung) und § 240 Abs. 4 S. 2 Nr. 2 (Regelbeispiel
für einen besonders schweren Fall bei Nötigung zum Schwangerschaftsabbruch) zu beachten.

Schwangerschaftsabbruch, §§ 218 ff.

fahrlässig

straflos

Leibesfrucht

für Dritte

subsidiär für Ärzte

Tötung

vorsätzlich fahrlässig

straflos

vorsätzlich

straflos

fahrlässig

straflos
vorsätzlich

für Schwangere

Verletzung abstrakte Gefährdung

§§ 218 b, c

§ 218 I, III §§ 219 a, b§ 218 I
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A. Abbruch der Schwangerschaft

I. Tatobjekt Leibesfrucht 

81. Aus § 218 Abs. 1 S. 2 folgt, dass Handlungen ab dem Moment als Schwanger-
schaftsabbruch gelten, in dem die Einnistung der befruchteten Eizelle in der Ge-
bärmutter abgeschlossen ist. Von diesem Zeitpunkt an spricht man im strafrechtli-
chen Sinn von einer Leibesfrucht. Die Einnistung (Nidation) ist regelmäßig mit Ablauf
des 13. Tages nach der Empfängnis beendet; ist der Empfängniszeitpunkt nicht genau
datierbar, wird die Einnistung durch Rückrechnung auf die letzte Menstruation (unge-
fähr 4 Wochen danach) ermittelt.5 Die einmal entstandene Eigenschaft als Leibesfrucht
geht auch mit dem Tod der Schwangeren nicht verloren, sodass ein Arzt, der eine Kai-
serschnittentbindung bei einer kurz zuvor Verstorbenen oder die künstliche Aufrechter-
haltung ihrer Körperfunktionen unterlässt, gemäß §§ 218, 13 strafbar sein kann, wenn
das Kind konkrete Überlebenschancen besitzt.6

92. Aus der Existenz des § 218 folgt, dass der Gesetzgeber den strafrechtlichen Schutz der
Leibesfrucht hierin abschließend erfasst hat. Die Körperverletzungs- und Tötungsdelik-
te sind  im Regelungsbereich des § 218 schon tatbestandlich gesperrt. Die Leibesfrucht
ist also strafrechtlich gesehen kein „Mensch“. Fraglich ist, wann die Eigenschaft als Lei-
besfrucht endet und ein Mensch im strafrechtlichen Sinn beginnt.7

Aufbauschema: Schwangerschaftsabbruch, §§ 218, 218 a

1. objektiver Tatbestand

a) Tatobjekt Leibesfrucht

b) Abbruch der Schwangerschaft

c) Tatbestandsausschluss nach § 218 a I

2. subjektiver Tatbestand
Vorsatz

3. Rechtswidrigkeit
spezielle Rechtfertigungsgründe, § 218 a II, III

4. Schuld

5. Benannte Strafänderungen

a) für Dritte: Besonders schwerer Fall, § 218 II 2

b) für die Schwangere: Strafausschluss, § 218 a IV 1/Absehen von Strafe, 
§ 218 a IV 2

5 Lackner/Kühl § 218 Rdnr. 8.
6 „Erlangener Fall“, Beckmann MedR 1993, 121.
7 Zum verfassungsrechtlichen Beginn des Lebensrechts im Zusammenhang mit sog. „elternfreien Embryonen“ nach

künstlicher Befruchtung Lehmann ZfL 2008, 106. 
5
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Die ganz h.M. zieht die Grenze bei dem Beginn der Geburt.8 Damit endet der Anwen-
dungsbereich des § 218 mit dem Beginn des Geburtsakts.9 Bei regulärem Geburtsver-
lauf ist dies der Beginn der sog. Eröffnungswehen, die zeitlich vor den Presswehen die
oberen Abschnitte des Geburtsweges erweitern.10 Bei operativer Entbindung soll nach
h.M. die Eröffnung des Uterus der maßgebliche Zeitpunkt sein.11

Leibesfrucht ist daher jedes lebende menschliche Wesen nach Abschluss der Nida-
tion bis zum Beginn der Eröffnungswehen der Schwangeren. 

II. Abtötung

10 Der in den §§ 218, 218 b und 218 c zur Umschreibung der Tathandlung verwendete Be-
griff „Abbruch der Schwangerschaft“ erfasst entgegen dem missverständlichen Wort-
laut nicht die bloße Beendigung der Schwangerschaft, weil sonst schon die Auslösung
einer vorzeitigen Geburt tatbestandlich wäre. Die systematische Stellung im
16. Abschnitt des StGB „Straftaten gegen das Leben“ zeigt vielmehr, dass mit der Tat-
handlung ausschließlich die Abtötung der Leibesfrucht gemeint ist.

1. Tatbestandsmäßig sind sowohl unmittelbare Einwirkungen auf den Embryo (z.B.
durch mechanische Zerstörungen oder Einspritzungen oder durch Einnahme fruchtab-
stoßender Mittel, wie z.B. die Abtreibungspille Mifegyne) als auch Einwirkungen auf die
Schwangere, die mittelbar zum Absterben des Embryos führen (der Schwangeren ver-
abreichtes Gift oder gar die Tötung der Schwangeren selbst). Garanten können sich
durch Unterlassen strafbar machen, z.B. der Erzeuger oder Aufsichtspflichtige für eine
schuldunfähige Schwangere, sofern nach den allgemeinen Abgrenzungsregeln nicht
bloße Beihilfe durch Unterlassen anzunehmen ist. Ist es nicht zum Tod der Leibesfrucht
gekommen, so kommt für Dritte ein nach § 218 Abs. 4 S. 1 strafbarer Versuch infrage.

Abbruch der Schwangerschaft ist also jede Handlung (oder garantenpflichtwidri-
ge Unterlassung), die auf eine Leibesfrucht einwirkt und über die Beendigung der
Schwangerschaft hinaus zurechenbar verursacht, dass das Tatobjekt entweder als
Leibesfrucht im Mutterleib oder als Mensch außerhalb des Mutterleibes stirbt. 

11 2. Aus der Begrenzung der §§ 218 ff. auf die Leibesfrucht und auf vorsätzliche Tötungen
folgt die Straflosigkeit folgender Verhaltensweisen:

n Die Anwendung nidationshemmender Mittel (morning-after-pills, Pessare, Spiralen) ist wegen § 218
Abs. 1 S. 2 nicht tatbestandsmäßig.

n Tatbestandslos sind alle fahrlässigen Handlungen durch Dritte (z.B. ärztliche Kunstfehler, Autounfäl-
le) oder durch die Schwangere selbst, auch wenn sie den Tod der Leibesfrucht zur Folge haben.12

n Keinem strafrechtlichen Verbot unterfallen schließlich vorsätzliche oder fahrlässige Verhaltenswei-
sen, die dem Ungeborenen Schmerzen zufügen oder dessen körperliche Integrität beeinträchtigen
(selbst wenn das Kind später mit Behinderungen zur Welt kommt).

8 BGH, Beschl. v. 02. 11. 2007 – 2 StR 336/07, RÜ 2008, 173; Lackner/Kühl § 218 Rdnr. 3; Fischer Vor §§ 211–216 Rdnr. 5.
9 BGHSt 31, 348, 351@.

10 BGHSt 32, 194, 196.
11 Isemer/Lilie MedR 1988, 68.
12 Vgl. im Erg. BGHSt 31, 348, 352 f.
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III. Tatbestandsausschluss nach § 218 a Abs. 1

12Nach § 218 a Abs. 1 ist „der Tatbestand des § 218 nicht verwirklicht“, wenn kumula-
tiv folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

Nr. 1: Die Schwangere muss den Abbruch verlangen, d.h. ausdrücklich den Arzt auffor-
dern, den Eingriff vorzunehmen. Die Wirksamkeit dieser Aufforderung richtet sich nach
den Regeln der rechtfertigenden Einwilligung.13

Umstritten ist, ob auch eine minderjährige Schwangere einen Frühabbruch i.S.d. § 218 a Abs. 1 wirk-
sam verlangen bzw. in eine nach § 218 a Abs. 2 medizinisch-sozial indizierte Unterbrechung einwilligen
kann, wenn sie zwar die geistig-sittliche Reife für den Eingriff besitzt, aber ihre Personensorgeberech-
tigten widersprechen. Das Problem liegt darin, ob man in solchen Fällen dem Selbstbestimmungsrecht
der Schwangeren oder dem Personensorgerecht der Erziehungsberechtigten Vorrang einräumen
muss. Vereinzelt wird allein auf die Entscheidung der Minderjährigen abgestellt.14 Die Gegenansicht
betont, dass es bei einem Schwangerschaftsabbruch nicht nur um einen körperlichen Eingriff wie etwa
eine Operation gehe, sondern um die Tötung ungeborenen Lebens. Eine solche Entscheidung mit ihrer
ethisch-moralischen Bedeutung und ihren physischen und psychischen Folgen könne der Schwange-
ren nicht allein aufgebürdet werden. Sie bedürfe deshalb in jedem Fall der Zustimmung des gesetzli-
chen Vertreters. Nur wenn die Verweigerung der Zustimmung missbräuchlich sei oder auf einem un-
verschuldeten Versagen beruhe, könne sie gemäß § 1666 BGB durch das Vormundschaftsgericht er-
setzt werden.15

Außer ihre Aufforderung zu erklären, muss die Schwangere dem Arzt eine Bescheini-
gung über eine dem § 219 und dem Schwangerschaftskonfliktgesetz (SchKG) gemäße
Beratung vorlegen, die mindestens 3 Tage vor dem Eingriff erfolgt sein muss.

Nr. 2: Vornahme des Abbruchs durch einen Arzt.

Nr. 3: Einhaltung der 12-Wochen-Frist seit Empfängnis.

Ein Tatbestandsausschluss bei beratenen Schwangerschaftsabbrüchen in der Frühpha-
se war nach Auffassung des BVerfG der einzige Weg, um die davon betroffene Frau nicht
mit Strafe zu bedrohen und um Nothilfe zugunsten des Ungeborenen in einer solchen
Situation auszuschließen. Das grundsätzliche Verbot derartiger Abbrüche sollte aber an
anderer Stelle der Rechtsordnung in geeigneter Weise zum Ausdruck kommen.16 Der
Gesetzgeber hat diese Ansicht übernommen.17

Im Schrifttum wird die ganze Konstruktion als Rückschritt gegenüber der vom BVerfG aufgehobenen
Fristenlösung als Rechtfertigungsgrund kritisiert: Eine Abtreibung, die sogar tatbestandslos sei und von
der Kostenerstattung bei Bedürftigkeit über Entgeltfortzahlung bis hin zur staatlichen Garantie eines
Netzes von Abtreibungseinrichtungen sozial abgesichert werde, sei letztlich von allen Kennzeichen
rechtswidrigen Verhaltens entkleidet.18 Auch der Notwehrausschluss werde tatsächlich nicht erreicht:
Übersehen werde nämlich, dass ein rechtswidriger Angriff i.S.v. § 32 nicht notwendig ein straftatbe-
standsmäßiges Verhalten voraussetze. Auch von Strafnormen nicht erfasstes Verhalten könne zur Not-
wehr berechtigen, sofern es – was bei den fraglichen Abbrüchen ja der Fall sei – nur von der Rechtsord-
nung im Übrigen missbilligt werde.19 

13 Lackner/Kühl § 218 a Rdnr. 4.
14 AG Schlüchtern NJW 1998, 832; Sch/Sch/Eser § 218 a Rdnr. 61.
15 OLG Hamm NJW 1998, 3424@; Scherer FamRZ 1997, 589.
16 BVerfGE 88, 203, 279@.
17 Amtl. Begründung, BT-Drs. 13/1850.
18 Tröndle NJW 1995, 3009, 3011.
19 Eser JZ 1994, 503, 506.
7
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IV. Vorsatz

13 Für alle Tatumstände genügt Eventualvorsatz. Dieser muss sich auch auf das Nichtvor-
liegen des Tatbestandsausschlusses nach § 218 a Abs. 1 beziehen.

V. Rechtfertigungsgründe für den Schwangerschaftsabbruch

1. Medizinisch-soziale Indikation

14 Eine Rechtfertigung ohne Fristbegrenzung auf das Frühstadium der Schwangerschaft
enthält § 218 a Abs. 2. Die darin verankerte „medizinisch-soziale Indikation“ knüpft
an eine nicht anders als durch den Schwangerschaftsabbruch abwendbare Gefahr für
das Leben oder einer schwerwiegenden Beeinträchtigung der körperlichen oder seeli-
schen Gesundheit der Schwangeren an. 

a) Erforderlich ist zunächst eine Indikationslage nach ärztlicher Erkenntnis.

aa) Aus der Perspektive eines den Abbruch durchführenden sorgfältigen und fachkun-
digen Arztes muss eine Gefahr für das Leben oder die konkrete Gefahr einer schwer-
wiegenden Beeinträchtigung der körperlichen oder seelischen Gesundheit der
Schwangeren bestehen. Erfasst werden damit schon seit jeher gravierende Gefahren
für Leib und Leben der Mutter aufgrund vorhandener Leiden der Schwangeren, die sich
durch die Schwangerschaft verstärken, oder aufgrund von Komplikationen während
der Schwangerschaft.

Ein unmittelbares Gesundheitsrisiko für die Schwangere kann auch bei einer Mehrlingsschwanger-
schaft bestehen. Hier erlaubt § 218 a Abs. 2 einen partiellen Schwangerschaftsabbruch, sog. „Mehr-
lingsreduktion“.20

15 Durch die Einbeziehung der seelischen Gesundheit der Schwangeren erfasst § 218 a
Abs. 2 nach dem Willen des Gesetzgebers auch die Belastung durch ein behindertes
Kind. 

Nach früherer Rechtslage erlaubte die sog. embryopathische Indikation den Schwangerschaftsabbruch
innerhalb der ersten 22 Schwangerschaftswochen bei zu erwartender schwerer Schädigung des Unge-
borenen. Um eine Diskriminierung Behinderter zu vermeiden, hat der Gesetzgeber diese Indikation ge-
strichen; nach gesetzgeberischer Vorstellung sollte gleichwohl ein Schwangerschaftsabbruch auf-
grund zu erwartender Behinderung des Kindes über die medizinisch-soziale Indikation legal bleiben,
und zwar dann wegen der für die Schwangere als unzumutbar angesehenen Belastung.21 Nicht die Be-
hinderung des Ungeborenen soll also den Grund für den Abbruch liefern, sondern die Gefahr der psy-
chischen oder physischen Erkrankung der Mutter infolge der zu erwartenden Behinderung. 

Diese Regelung wird im Schrifttum mit Recht heftig kritisiert:22 Durch die Einbin-
dung der embryopathischen Indikation in die medizinisch-soziale Indikation ist das An-
liegen des Gesetzes, Behinderungen nicht zu diskriminieren, de facto in sein Gegenteil
verkehrt worden, denn die frühere 22-Wochen-Frist für eine Abtreibung wegen Be-
hinderung besteht nicht mehr. Folglich ist es rechtlich möglich, auch Ungeborene zu

20 Sch/Sch/Eser § 218 a Rdnr. 41 ff.
21 BT-Drs. 13/1850, S. 26.
22 Vgl. Foth JR 2004, 367.



Tötungsdelikte an der Leibesfrucht 2. Abschnitt

04 StrafR BT2.fm  Seite 9  Montag, 2. April 2012  12:16 12
töten, die so weit ausgereift sind, dass sie lebensfähig wären! Seriöse Schätzungen sol-
cher Fälle bewegen sich zwischen 150 und 800 pro Jahr in Deutschland.

Für den Arzt, der eine Schwangerschaft begleitet, besteht wegen der Zulässigkeit des unbefristeten Ab-
bruchs nach zivilrechtlicher Rechtsprechung die Pflicht, Schädigungen der Leibesfrucht zu diagnosti-
zieren, um die Entscheidung über einen Abbruch zu ermöglichen. Verletzt der Arzt diese Pflicht und
wäre es sonst zu einem Schwangerschaftsabbruch gekommen, so haftet er für den gesamten Unter-
haltsaufwand des Kindes als Schadensersatz. Der die Schwangerschaft begleitende Arzt wird also im
Zweifel zu einem Schwangerschaftsabbruch raten.

Für den Arzt, der den Schwangerschaftsabbruch vornimmt, entsteht mit zunehmender Lebensfähigkeit
des Ungeborenen ein weiterer Konflikt: Bis zum Beginn der Geburt darf und muss er alles tun, damit das
Kind nicht lebend zur Welt kommt. Gelingt ihm das aber „kunstfehlerhaft“ nicht, kommt es also zu einer
Lebendgeburt, muss er strafrechtlich alles tun, um das Kind zu retten, obwohl es ungewollt ist und ob-
wohl sich der abbrechende Arzt damit die Schadensersatzverpflichtung für den Kindesunterhalt (we-
gen seines vorangegangenen Kunstfehlers) aufbürdet!

Der Gesetzgeber hat sich nicht zu einer von der Ärzteschaft befürworteten Zeitgrenze bei embryopa-
thischen Spätabtreibungen durchringen können. Eine zum 01.01.2010 in Kraft getretene Änderung des
Schwangerenkonfliktgesetzes hat lediglich eine ärztliche Beratungspflicht für die Schwangere und eine
Frist für die schriftliche Indikationenfeststellung von drei Tagen nach Mitteilung der Diagnose festge-
legt. Die Verletzung dieser Pflicht wird als Ordnungswidrigkeit geahndet.23

bb) Die Gefahr darf nicht auf andere für die Schwangere zumutbare Weise ab-
wendbar sein. Hiermit ist die aus dem rechtfertigenden Notstand (§ 34) bekannte Gü-
ter- und Interessenabwägung angesprochen. Es ist festzustellen, ob die drohenden Ge-
fahren faktisch auf andere Weise als durch die Tötung des Ungeborenen zu beseitigen
sind, und wenn ja, ob solche im Wertungswiderstreit zwischen den Rechtspositionen
der Mutter und dem Lebensrecht des Kindes ausscheiden.

b) Objektive Voraussetzung ist ferner die Einwilligung der Schwangeren. Die werdende
Mutter soll darüber entscheiden, ob sie das Risiko der Geburt oder des Eingriffs auf sich
nehmen oder etwa aus Gewissensgründen dem Kind den Vorrang lassen will. Für die Ein-
willigung gelten die allgemeinen Grundsätze, insbes. ist auf die natürliche Einsichts- und
Urteilsfähigkeit und das Fehlen rechtsgutbezogener Willensmängel zu achten.

c) Der Abbruch muss durch einen Arzt vorgenommen werden.

d) Umstritten ist, ob der Abbruch auch unter Beachtung der ärztlichen Kunstregeln
durchgeführt worden sein muss, um die Rechtfertigung auszulösen. Die bejahende Auf-
fassung entnimmt dies der Auslegung, dass in § 218 auch die Gesundheit der Mutter
mitgeschützt sei, vgl. § 218 Abs. 2 S. 2 Nr. 2.24 Die verneinende Ansicht verweist auf die
Möglichkeit der Strafbarkeit wegen Verletzung der Schwangeren aus den §§ 223 ff.25

2. Kriminologische Indikation

16§ 218 a Abs. 3 hat die zwischenzeitlich aufgehobene kriminologische Indikation auf
Veranlassung des BVerfG26 als Rechtfertigungsgrund wieder eingeführt. Erforderlich

23 BGBl. 2009, I, S. 2990.
24 Sch/Sch/Eser § 218 Rdnr. 59.
25 Lackner/Kühl § 218 a Rdnr. 2 a.
26 BVerfGE 88, 203, 257.
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dafür ist, dass noch nicht mehr als 12 Schwangerschaftswochen verstrichen sind, die
Schwangere in den von einem Arzt durchgeführten Eingriff einwilligt, „nach ärztlicher
Erkenntnis an der Schwangeren eine rechtswidrige Tat nach den §§ 176–179 begangen
worden ist“ und dass „dringende Gründe für die Annahme sprechen, dass die Schwan-
gerschaft auf der Tat beruht“. Beratungspflicht besteht bei dieser Indikation nicht.

3. Nur ausnahmsweise Rückgriff auf Notstand

17 Da § 218 a Abs. 2, 3 abschließende Interessenabwägungen enthalten, ist der Rückgriff
auf andere Rechtfertigungsgründe – insbesondere § 34 – grundsätzlich gesperrt. Nur
ausnahmsweise wird die Rechtfertigung eines Abbruchs zur Beseitigung akuter Lebens-
gefahr durch einen Nichtarzt aus § 34 zugelassen.27

VI. Straferschwerungen für Dritte

18 Für Beteiligte an einem Fremdabbruch enthält § 218 Abs. 2 S. 2 strafschärfende Re-
gelbeispiele, und zwar

Nr. 1: bei Tatbegehung gegen den Willen der Schwangeren und

Nr. 2: bei leichtfertiger Herbeiführung der (konkreten) Gefahr des Todes oder einer
schweren Gesundheitsschädigung der Schwangeren.

VII. Privilegierungen für die Schwangere

19 1. Der Tatbestand der Abtreibung unterfällt für die Schwangere von vornherein einem
gemilderten Strafrahmen, § 218 Abs. 3. Die Schwangerschaft ist strafmilderndes per-
sönliches Merkmal i.S.v. § 28 Abs. 2.

2. Der Versuch ist für die Schwangere straflos, § 218 Abs. 4 S. 2. Hierbei handelt es
sich um einen persönlichen Strafausschließungsgrund, der die Strafbarkeit für Dritte
nicht berührt.

3. Auch wenn die Schwangere die 12-Wochen-Frist hat verstreichen lassen und keine
der Indikationen eingreift, ist sie straflos, sofern der Abbruch nach Beratung innerhalb
von 22 Wochen seit der Empfängnis durch einen Arzt erfolgt ist. § 218 a Abs. 4 S. 1 ent-
hält einen entsprechenden persönlichen Strafausschließungsgrund.

4. Sogar wenn alle vorgenannten Gesichtspunkte zugunsten der Schwangeren nicht
greifen, kann das Gericht bei besonderer Bedrängnis der Schwangeren von Bestra-
fung absehen, § 218 a Abs. 4 S. 2.

5. Schließlich ist die Strafbarkeit der Schwangeren aus den flankierenden Straftatbe-
ständen der §§ 218 b Abs. 1, 218 c Abs. 1 und 219 b Abs. 1 ausdrücklich ausge-
schlossen.

27 Sch/Sch/Eser § 218 Rdnr. 37.
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